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Sonne und Kinderlochen

1l^ 
"in frohes Kinderlochen oder ein schönes

I:leclöen unserer Heimot im Bild festholten zu

lönnen und um bleibende Erinnerungen on schöne

'ploubstoge zu schoffen, muß ,mon nicht unbe-

ilingt eine Prözisionskomer. bä#en. AIle diese

$chönen Photos konn mon ouö mit der ALTISSA-

7bx onfertigen, Die einfoche - !o spielerisöe -
f.londhobung dieser Komero wird sie schnell zu

ihrer Freundin und stöndigen Begleiterin mochen.
I

i:]eochten Sie, bitte, nochstehende Bedienungson-

leitung genou und Sie werden viel Freude on

rren Aufnohmen, die Sie mit der ALTISSA-

ßox mochen, hoben.

eingefongen mit der
ALTISSA-Box 6x6cm

1. Trogriemenholter

9. Filmtronsportknebel

3. Riegel zum 9{fnen der Komero

4. Gehäuseouslöser

mit Drohtouslöseronsöluß

5. Blendeneinstellknopf

6. Knopf zum Einstellen der VersdrluB-

gesclrwindigkeiten

7. Obiektiv

8. Optischer Durchsidrtssucher

d.



A. Filmeinlegen und Filmwedrseln

Für die ALTISSA verwendet mon den nrrmolen Rollfilm 6x9 cm (B ll o) für {9 Äuf-

nohmen 6x6 cm.

1. Filmeinleg en

Um die Komero mit einem Film zu versehen,

muß zunächst deren Vorderteil ous dem Cehäuse
gezogen werden. Hierzu dreht mon den on der

I S"it" dnr Komero befindlidren Riegel (3, Abb. 1)

' no.h vo.n, bis die kleine Nose desselben ouf

A zeigt, zieht den Filmtronsportknebel (9, Abb. 1)

bis zum Anschlog nodt oußen und konn donn
dos Vorderteil herousnehmen. Der untere Teil

der Hqltefeder (d, Abb. 9) wird etwos nodr
oußen gedrü&t und die Filmspule mit dem un-
beliöteten Film (e) so eingelegt, doß die Zopfen
der Holtefedern in die Löcher der Filmspule
gleiten (siehe Abb. 9). Beim Einlegen des Films

ist zu beoöten, doß die gesölitzte Seite der
Filmspule noch der Holtefeder (d) zeigt.

Abb, e

Die Popierzunge des Filmonfongs wird über die beiden Filmgleihollen (o) hinweg in den

breiteren Schlitz der Filmoufwid<elspule (b) eingeführl Hierouf dreht mon die Filmoufwidel-

spule (om besten mit einer Münze. die mon in den seitlichen Söliu (c) derselben steckt)

9-i Umdrehungen noch reöts, bis der Popierstreilen des Films glott liegt. Jetzt steckt mon

beide Komeroteite wieder zusommen, dreht den Riegel (3. Abb. 1) wieder nodr unten, so

doß die Nose desselben ouf Z zeigl. Den Filrnlronsportknebel (9) drüdt mon mit leidrter

Redrtsdrehung nodr innen. bis mon fühlt, do8 der Zopfen desselben in den SdrliC (c) der

Filmoulwiclelspule eingreift.

2. Filmtransporl
Noch Offnen des roten Ponschuhzfenste." ouf ,1.J", Rückseite der Kqmero durch Herunter-

sdrieben des .doneben befindlidren Knopfes, troisportiert mon den Film (mittels Reihtsdrehen

des Filmtronsportknebels (9) so weit, bis im PonsdruFzfenster die Zohl { ersdreint, und sdriebt

donn den Knopf wieder noch oben. Die Komoro ist ietzt oufnohmebereit.

Dieser Vorgong wiederholt sicJr noclr jeder Aufnohme. Nodr der 19. Aufnohme dreht mon

den Filmtronsportknebel (9) so longe weiter, bis im Ponsöutzfenster dos Sdrukpopier des

Films nidrt mehr sichtbor ist.

L Filmentnohme
Dos Offnen der Komero wurde bereits unter Abs. I besdrrieben. Nodr dem gffnen wird

der obere Teil der Hqltefeder (d) noclr oußen qedrückt, die Spule mit dem belichteten Film
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vorsidrtig entnommen und zugeklebt. Die Leerspule, die sidr im unteren Spulenholter be-
findet, setzt mon sofort in den oberen Spulenholter ein, domit beim Einlegen.des neuen
Films die nötigen Vorbereitungen getroffen sind. Hier ist eben{olls dorouf zu ochten, doB
die geschlitzte Seite der Filmspule noch der Holte{eder zeigt.

B. Aufnohmetechnik

Die ALTISSA ist mit dem Objektiv Altissor-Periskop 'l:8 f :7omm und mit
einem Einlomellen - Boxverschluß ousgestotte!

Mit dem Boxversdrlu0 können Momentoufnohmen von l/ru Sek. und Zeitoufnohmän beliebiger
Douer gemodrt werden. Mittels des Knopfes (O) wird die gewünschte Belichtungszeit einge-
stellt. Bei Momentoufnohmen (Knopf 6 ouf 1/2u stellen) wird durdr leidrtes Herunterdrücken
des Cehöuseouslösers (4) der Versdrluß geöffnet und sclrlieBt sich von selbst. Für Zeitouf-
nohmen wird der Knopf (6) nodr links gedreht, bis der weiße. Punkt quf .8" zeigt. Beim
Herunterdrüd<en des Cehöuseouslösers ö{fnet sidr der VerschluB und schließt sich erst wieder
beim Loslossen des Cehäuseouslösers. Der Versdrluß konn ouch mit einem Drohtouslöser
betötigt weiden, den mon in den Gehäuseouslöser einsdrrouben konn. Für Zeitoufnohmen
empfiehlt sich in jedem Folle die Benukung eines Stotivs oder dos Abseken der Komero
ouf eine sichere Unterloge. wie z. B. Tisch, Mouer usw. Zeitoufnohmen von löngerer Douer
ermöglidrt ein überoll im Hondel erhöltlicher Speziol-Drohtouslöser, der mit einer Arretier-

vorrichtung für Aufnohmen in Stellung .T'
ALTISSA ist nidrt notwendig, do dos
zeichnet. Mitlels des Blendeneinstellknopfes
die gewünschte Blende ein (Blende I =
fektivaffnung).

Der großformotige optische Sucler (S) 2eigt
gegenstondes in klorer Begrenzung.

Kleine Tips für die Aufnohme
'l . No$ jeder Aufnohme sofort den Film

ist. Eine Entfernungseinstellung bei der
l:8 von 1,5 m bis .unendlidt' sdrorf

on der Vorderseite der Komero stellt mon
Objektivöffnung,. Blende {6 : kleine Ob-

Durchblick den BildousscÄnitt des Aufnohme-
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